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Vierter Auftritt .

Die Vorigen . Acaſt. Clitander . Arſinoe .

Acaſt
(zu Celimene) .

Wir beide bitten Sie , die Huld uns zu gewäh ren

Und eine Kleinigkeit uns gütigſt aufzuklären .

Clitander

Eu Oront und Alceſt).

Das trifft ſich ja ſo gut , wie ſich ' s nur treffen kann ,

Denn dieſe Sache geht auch Sie ein wenig an .

Arfinoe
(zu Celimene) .

Sie ſind vielleicht erſtaunt , Madam , mich hier zu ſehn ,

Doch , daß ich kam , das iſt auf Jener Wunſch geſchehn .
Sie ſprachen bei mir vor und brachten mir Beſchwerde
Von einer Sache , die ich nimmer glauben werde ; 3

Denn viel zu hoch, Madam , verehr ' und acht ' ich Sie ,
Und daß Sie das gethan , gewiß , das glaub ' ich nie ,

Dem ſtärkſten Zeugniß trat ich unbeirrt entgegen .

Wetgeſſend unſern Streit der alten Freundſchaft wegen

Kam ich mit ihnen her , denn Zeugin will ich ſein ,

Wie Sie aus dem Verdacht hervorgehn klar und rein .

Acaſt .

Ja , zeigen Sie , Madam , ganz ruhig und gelaſſen ,

In welcher Weiſe Sie bei dieſem Fall ſich faſſen ;
Sie haben dies Billet Clitandern zugeſandt .

Clitander .

Acaſt hat dieſes hier , Madam , von Ihrer Hand .

Acaſt
(zu Oront und zu Alceſt).

Für Sie iſt dieſe Schrift wohl neu nicht , meine Herrn ,

Ich zweifle keineswegs , daß dieſe Dame gern
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Zur Kenntniß ihrer Hand behülflich ſchon geweſen ,
Doch ſcheint ' s der Mühe werth vielleicht , das hier zu leſen .

( Clitanders Billet leſend. )

„ Sie ſind ein wunderlicher Menſch , daß Sie meine

Luſtigkeit verdammen und mir vorwerfen , ich ſei nie ſo

vergnügt , als wenn ich fern von Ihnen bin . Nichts iſt

ungerechter , und bitten Sie mich nicht bald für dieſe Be⸗

leidigung um Verzeihung , ſo vergebe ich Ihnen das in

meinem Leben nicht . Unſere große Hopfenſtange , der

Vicomte , — “

Wär ' er doch hier ! —

„ Unſere große Hopfenſtange ? “ , der Vicomte , mit dem Sie

anfangen , um Ihre Klagen zu begründen , iſt ein Menſch ,

der mir nicht zuſagen könnte , und ſeit ich ihn drei Vier⸗

telſtunden lang habe in einen Brunnen ſpeien ſehen , um

Kreiſe im Waſſer zu machen , habe ich nie wieder eine

gute Meinung von ihm faſſen können .

Was den kleinen Marquis betrifft “ —

Ich bin es , meine Herrn , ganz ohne Schmeichelei . —

„ Was den kleinen Marquis betrifft , der geſtern lange Zeit

meine Hand in der ſeinigen hielt , ſo gibt es , finde ich,

nichts Kümmerlicheres als ſeine Perſon ; er gehört zu

den verdienſtvollen Leuten , die nichts als Hut und De⸗

gen beſitzen . 20

„ Was den Mann mit den grünen Bändern betrifft , — 25)

Gu Alceſt )

Jetzt kommen Sie , mein Herr ! —

„ Was den Mann mit den grünen Bändern betrifft , ſo

beluſtigt er mich mitunter durch ſein auffahrendes Weſen

und ſeine Brummereien , aber in den meiſten Fällen iſt

er mir doch ſehr läſtig ; was den Mann mit dem Sonett

betrifft —“

6zu Oront )

Da haben Sie Ihr Theil . —

„ Was den Mann mit dem Sonett betrifft , der ſich in
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die Schöngeiſterei geworfen hat und allen Leuten zum

Trotz ſchriftſtellern will , ſo mag ich mir nicht die Mühe

geben , anzuhören , was er ſagt , und ſeine Perſon lang⸗

weilt mich ebenſo ſehr wie ſeine Verſe . Ueberzeugen Sie

ſich alſo , daß ich mich nicht ſtets ſo gut unterhalte , wie
W̃

Sie meinen , daß ich Sie in allen jenen Geſellſchaften , in
N.

die man mich hineinzieht , mehr vermiſſe , als mir ange — 521 R 13 4 Iü
nehm , und daß die Anweſenheit der Perſonen , die man 5 50
liebt , eine Würze bei allen Vergnügungen iſt , die man 23

zu genießen hat . “

Clitander . M

Nun komm ' ich ſelber dran . Fi0

(Acäſt' s Brief leſend)

„ Ihr Clitander , von dem Sie mir reden , und der ſo den Je

Süßlichen ſpielt , iſt der letzte aller Menſchen , für die ich D

Freundſchaft empfinden könnte . Er iſt ein Narr , daß

er ſich einbildet , man liebe ihn , und Sie , daß Sie glau⸗
5

ben , man liebe Sie nicht . Wenn Sie vernünftig ſind ,

ſo vertauſchen Sie Ihre Meinung mit der ſeinigen ; be⸗

ſuchen Sie mich , ſo oft Sie können , und erleichtern Sie

mir dadurch die Laſt , von ihm belagert zu ſein . “

Ein Muſter von Gemüth iſt , was man da erkennt . G

Madam , doch wiſſen Sie , wie man dergleichen nennt ? V

Genug , wir eilen jetzt und zeigen aller Welt G

Ihr herrlich Bild , Madam , wie ſich ' s uns dargeſtellt . V

Aeaſt .

Zu ſagen hätt ' ich viel , da ' s nicht an Stoff gebricht , D

Doch würdig meines Zorns , Madam , das ſind Sie nicht . E

Sie werden ſehn , daß ſelbſt ein winziger Marquis 2
—

Jemand gewinnen kann , der beſſer iſt als Sie .
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